




Liebe Segler! 

Einige Veränderungen im Vorstand haben bereits letztes 

Jahr ihre Schatten vorauegeworfen. Jetzt ist es auch 

ganz amtlich: Unser ehemaliger Präsident Thomas Lüssi 

hat seinen Hut ( Helkschemel ) genommen. An Beine Stelle 

tritt nun Stefan Ritzler Tom Segelklub Mammern. Bei der 

GV in Hallwil wurde er mit anhaltendem Applaus in 

das Präsidentenamt gehoben. 

Auch Thomas Boasard hat als Pressechef den Vorstand 

verlassen. Verantwortlich für die Sazette sind jetzt 

Markus Beilig und meine Wenigkeit. Markus ist für das 

Layout zuständig und ich für das geschriebene Wort. 

Bleibt nur noch zu hoffen, daß wir die optimale Form 

und den richtigen Ton finden , um auch den letzten 

Segler aus dem bequemen Sessel auf einen Fireball zu 

locken. 

Rückblickend auf das vergangene Jahr wurde eine gewisse 

Regattamüdigkeit festgestellt - sehr bedauerlich - da 

wir bei der ÜSY nur mit 151 gestarteten Booten, die 

an USX - Schwerpunktregatten teilgenommen haben, auf­

warten konnten. Deshalb die dringende Bitte, daB Ihr 

den Winterpelz zeitig Bbstreift, das Boot rechtzeitig 

überholt und Euch mit Elan zur ersten Regatta auf­

macht! 

Es weht ein frischer Wind - setzt Eure Segel ! 

Chers navigateurs! 

Certalns changements dans le comite' avaient deje 

l'annee derniere attire votre attention. C'est 

maintenant officiel: notre ancien president Thomas 

Lüssi s'est retirt'. A pris maintenant sa place, 

Stefan Ritzler du Club de Voile de Kammern. 

A 1'assemble'e generale de Hallwil, il a ete portd 

ä la pr^sidencejsous un flot d'applaudissements. 

Notre chef de Presse, Thomas Bossard, a lui aussi 

quitte le comite. Les responsables pour le Gazette 

eont maintenant Markus Heilig et moi-meme. Markus 

sera competent pour le graphisme et la mise en page 

et moi pour les textes. II ne nous reste plus qu'a 

esperer que nous trouverons le ton juste et le meilleure 

Präsentation possible, afin d'attirer les navigateurs 

paresseui hors de leur confortable fauteuil et de 

les amener sur un Fireball. 



Un ooup d'oeil sur l'annee ^coulee nous a feit constater 

une oertaine fatigue pour les r^gates, tres regrettable, 

car noue n'evons pu compter seulement que sur 151 

bateatuc au däpart des courses insportantes de l'USY. 

C'est pour celfa que nous vous prions de vous depouiller 

a temps de vos manteaux d'hiver, de prendre votre 

bateau et de venir nous rejoindre pour ouvrir la premiere 

re'gate. 

Un vent frais se leve, hissez les yoiles! 

Thomas Gautschi hat eine neue Transportmöglichkeit anzubieten. Es handelt 

sich um einen 

VW-BUS mit Anhänger für 4 bis 5 Fireballs. 

Der Bus bietet 9 Personen Platz und hat einen Benzinverbrauch von ca 12 1, 

pro 100 km. Das Gespann dürfte vor allem interessant sein für Fireball-

Segler, welche bisher noch keine Transportgelegenheit hatten, um Regatten 

zu besuchen. Anderseits ist es auch wirtschaftlicher, statt mit vier mit 

nur einem Zugfahrzeug zu reisen. Thomas schätzt die Kosten bei einer 

Distanz von 1000 km im Vergleich zu einem VW-Passat, mit Anhänger und 

einem Boot, um ca k0% günstiger pro Person. 

Bus und Anhänger kann man mieten und zwar zu folgenden Preisen, 

5 8 0 .— Fr. pro Woche (1000 km frei) 

- - . 4 5 Fr. für jeden weiteren Kilometer plus Benzin 

600.— Fr. Depot 

Anhänger gratis 

Gerüst: 5.-- pro Boot bei Thomas Gautschi 

Oberdorfstr. 18 

3066 Stettlen 

0-31/31 03 06 



PROTIKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG DER SWISS FIREBALL ASSOCIATION 

VOM 17. JANUAR 1987 IM CLUBHAUS DES SEGELCLUBS HALLWIL 

Mit einer halben Stunde Verspätung, bedingt durch die nicht gerade sommerlichen 
Strassenverhältnisse, wurde die GV 1986 eröffnet. 

Anwesend: 38 Fireballsegler 
35 Stimmberechtigte 

1. Thomas Lüssi begrüsst alle Anwesenden. 

2. Mit begeistertem Applaus wird Hans Stöckli als Stimmenzähler gewählt. 

3. Das Protokoll 1985 wird ohne Einwand genehmigt. 

4. Berichte der Vorstandsmitglieder 

Präsident: 

Thomas Lüssi, der, wie allen bekannt war, eine Saison bei den FD's verbrachte, 
sieht Nachteile, wenn ein Präsident nicht regelmässig an Fireballregatten teil­
nimmt. Dies ist auch ein Grund, für die Abgabe des Präsidentenamtes. 
Obwohl er 1987 auf dem Star segeln wird, versichert er uns,einige Fireballre­
gattas mitzubestreiten! (sofern es der Terminplan zulässt) 

Kassa: 
Christine Landerer gibt einen kurzen Überblick über das Finanzwesen! 
- Gewinne wurden bei den Administrationen erziehlt 
- für das Trainingslager im Frühjahr konnte eine USY-Unterstützung von Fr.1300.-

entgegengenommen werden. 
- für das Bulletin und Jahrbuch wird im Budget 1987 etwas mehr eingesetzt 

Das Vorlesen der Ein- und Ausgaben wird nicht gewünscht. 

Revisor: 

Markus Aebi hat die Finanzen überprüft und mitgeteilt, dass die Buchhaltung gut 
geführt sei. 

Regattachef: 
Christoph Oswald gibt eine kurze Erklärung über den Aktivitätsnachweis 1986 ab. 
Im Vergleich zur Saison 1985 ist eine recht bemerkenswerte Aktivitätssteigerung 
zu erkennen. Leider wurde der verlangte 200-Boote-Nachweis nicht erbracht. Aber 
mit etwas mehr "von Mund zu Mund" Propaganda werden auch wir dieses Ziel, wenn 
nicht 1987, dann 1988 erreichen. 

Regattaplan Inland: -Brunnen fällt dieses Jahr aus, ist aber für 1988 wieder 

(Erleuterungen) vorgemerkt. 

-Walenstadt ist dieses Jahr neu im Programm. 

-Estavayer wurde eine Woche verschoben, damit keine Tan­
gierung mit der Regatta auf der Insel Reichenau ent­
steht . 
! Mindestens 25 Boote müssen anwesend sein! 





Es wird gewünscht, dass das Traktandum 5 vorgezogen wird, damit über den Regatta­
plan und den Selektionsmodus abgestimmt werden kann. 

- Das Regattaprogramm wird mit grosser Mehrheit angenommen. 
- Der vorgeschlagene Selektionsmodus wird ebenfalls einstimmig angenommen. 

Sekretariat: 
DorettHanhart gibt einen kurzen Ueberblick der momentanen Mitgliederzahlen be­
kannt. Es sind dies eine erfreuliche Anzahl von 170 Aktivmitgliedern. 
Da die Arbeit der Sekretärin hauptsächlich darin besteht, die eingehende Post 
gleich den dazu bestimmten Vorstandsmitgliedern weiterzuleiten, wird auch dies 
an der heutigen GV von den zuständigen Personen vermittelt. 

Gazette: 

Thomas Bossard tritt nach mehrjähriger Tätigkeit als Pressechef von diesem Amt 
zurück.Unser Präsident dankt ihm für die geleisteten Dienste. 
Neu gefunden für diese Aufgabe wurde das Duo Heike Widmer und Markus Heilig. 
Ein herzlicher Applaus für die drei! 

. Thomas Lüssi schildert kurz die Probleme, die bei der Suche nach einem Nachfol­
ger entstehen. 
Als Präsidenten-Nachfolger wird Stephan Ritzler vorgeschlagen. 

Der neue Präsident heisst also Stephan Ritzler und er wird mit 
einem Riesenapplaus begrüsst! 

7. Verschiedenes: 

Baukommission: Fritz Widmer hat feststellen müssen, dass es fast 
unmöglich ist, einen "preisgünstigen" Fireball in der 
Schweiz herzustellen. 
Der Preis für ein Boot liegt ungefähr bei Fr. 13000.-
Ausführungen: Komposit, Vollkunststoff, Holz 
Eine genaue Preisaufstellung für den Fireball Swiss 
ist noch in Bearbeitung. 

Diskussion 

Andreas Oswald schlägt vor, dass eine Stanardausrüstung aufgestellt wird, damit 
der Preis sinkt. 
Lucien Preuss findet, dass die Aufstellungen (für Publikation) von der SFA sub­
ventioniert werden müssen. 

Die Lizenz besitzen zurzeit Steinmaier, Stadelmann, Matter und Nicolet. 

Bazar: Der Bazar wird nun von Thomas Gauschi und Trudi Baum­
gartner geführt. 

Rangverkündigung: Martin Stolz hat die Jahresbestenliste aus 9 Regatten 
erstellt. 
Das aktivste Regattateam 1986 war das Ehepaar Strasser/ 
Strasser, die hiermit einen Gutschein über Fr. 100.-
entgegennehmen können. 



Rangliste: 

1. Oswald/Oswald 
2. Willi/Vetterli 
3. Duvoisin/Duvoisin 
k. Heilig/Schwendimann 
5. Stolz/Senn 

Herzliche Gratulation! 

Thomas Lüssi dankt noch dem Vorstand und der Baukommission für ihre geleisteten 
Dienste. 

Ehrungen: Der Vorstand dankt dem Präsidenten Thomas und dem 
Pressechef Thomas für ihre langjährige Tätigkeit und 
überreicht ihnen, unter grossem Applaus der Anwesen­
den,eine Kleinigkeit. 

Fr. 300.-
Fr. 200.-
Fr. 100.-
Fr. 50.-
Fr. 50.-

Mit dieser Verabschiedungszeremonie ging dann auch die GV 1986 nach einstün­
diger Dauer zu Ende. 

Mit freundlichen Grüssen 



Budget 1987 
*********** 

Einnahmen 

Mitgliederbeiträge 7,000.00 
Gewinn TD und Bazar 250.00 
Bulletin Inserate 450.00 
Neg.Schale Verkauf 1,650.00 
USY Subvention 1,300.00 
Port Camargue 800.00 

Einnahmen Total 11,450.00 

Ausgaben 

F.I.Subscription 1,500.00 
Trainer 2,300.00 
Junioren Subvention 300.00 
Flottenbeiträge 150.00 
Administration 2,000.00 
Bulletin und Jahrbuch 2,400.00 
Preise 800.00 
PR 1,000.00 
WM Unterstützung 500.00 
SM Spesen 500.00 

11,450.00 



Inventar 31.10.85 
Einkäufe 
Verkäufe 
Debitor 
Inventar 31.10.86 

Saldo-Gewinn 

Waren-Konto Bazar per 31.10.86 

Inventar 31.10.85 
Einkäufe 
Verkäufe 
Inventar 31.10.86 

Saldo-Gewinn 

Inventar per 31.10.86 

Technischer Dienst 

Lizenzen 
Rules 
Messbriefe 
UeberSetzungen 
Baupläne 

Inventar TD 

Bazar 

Pullover Swiss Fireball 

Pullover Rollkragen 
T-Shirt 
Annäher 
Autokieber 
Broschüre Faster Fireball 

Stückpreis Summe 
Anzahl Einkauf Verkauf Einkauf 

7 
6 
60 
50 
7 
6 

100.00 
4.40 
1.40 
3.95 

55.25 

32.90 
25.20 
8.35 
4.45 
5.65 
5.95 

150.00 
5.00 
2.50 
4.50 

70.00 

35.00 
30.00 
15.00 
8.50 

10.00 
10.00 

300.00 
30.80 
0.00 

23.70 
165.75 

230.30 
151.20 
501.00 
222.50 
39.55 
35.70 

.Inventar Bazar 1180.25 

Gesamt-Inventar 1700.50 

520.25 

3 
7 
0 
6 
3 

Warenkonto technischer Dienst per 31.10.86 

661.00 
33.50 

179.50 
72.50 

520.25 

694.50 772.25 

1253.25 
3328.00 

3779.50 
1180.25 

4581.25 4959.75 

378.50 

4959.75 4959.75 

772.25 772.25 



Gewinn- und Verlust- Rechnung vom 1.11.85 bis zum 31.10.86 

Ausgaben Einnahmen 

Mitgliederbeiträge 85 
Mitgliederbeiträge 86 
Bulletin Inserate 
Zins Bank vom 31.12.85 
USY-Subvention 
Bazar Gewinn 
Techn. Dienst Gewinn 

80.00 
6920.00 
458.00 
31.80 
0.00 

378.50 
77.75 

Administration 1650.85 
Bulletin 1443.50 
Flottenbeiträge 110.00 
Juniorensubvention 260.00 
Trainer 1190.00 
F.I. Subscription 1307.25 
Spesen/Verr.Steuer Bank 23.15 
GV84 200.00 
Jahresmeisterschaft Preise 295.00 
Public Relation 286.00 
SM 85 Ausländer Meldegeld 100.00 
WM 85 Team-Bekleidung 437.55 

Gewinn 

Kapital per .31.10.86 

Kapital 31.10.85 
Gewinn 

Kapital 31.10.86 

Kapital 31.10.86 

7303.30 

642.75 

7946.05 

8297.85 

8297 . 85 

7946.05 

7946.05 

7655.10 
642.75 

8297.85 

Schlussbilanz per 31.10.86 

PC-Konto 
Bank-Konto 
Inventar 
Debitoren 
Kreditoren 
Kapital 

Bilanz 

4450.65 
2074.20 
1700.50 

72.50 

8297.85 

8297.85 8297.85 























SKI - YACHTING 1987, ANTIBES 

Grande Sonate a 5 manches, in Stichworten 

Introduzione 

"ittwoch, 4. Februar, -3 Grad 
Zürich HB ab 19 00 Uhr, Bern an 20 13 Uhr. Die erste Regatte, 
die ich mit dem neuen Halbtaxabo per SBB starte, dann eine 
halbe Uebernachtung bei Markus. 

Donnerstag, 03 10 Uhr, -5 Grad 
Heliomalt und Gomfibrötli bei obgenanntem und dann Abfahrt 
mit Volvo, Jahrgang antik, 4 Personen, 2 Schiffe mit einer 
Segelnummer von total 26059. 
Schnee bis kurz vor Genua, dann Seitenwind in Sturmstärke, 
dann der französische Zoll. Temperatur jetzt +15 Grad, 
T-Shirt-Wetter. 
14 30 Uhr, Juan-les-Pins, die Boote liegen im Sand zwischen 
gebräunten Sonnenanbetern. 
19 30 Uhr, ein bisschen frischer, Bruno Waber, Klaus Hofer, 
Hans Stöckli und Willi Appel tauchen auf - und wissen nicht 
wohin mit dem Schiff (Elvströms Trine fehlt nämlich). 

Allegro di molto e con brio 

Freitag, 15 Grad, Frühstück in der Küche des Hotels, 
Startverschiebung 1 Stunde, bis die Seebrise einsetzt und 
zwei schöne Läufe bei 4 Kindstärken ermöglicht. Stöckli/Appel 
gewinnen beide, die 6 Schweizermannschaften sammeln zusammen 
172,7 Punkte, was im Schnitt 14,4 ergibt (dies sagt zwar 
nichts aus, stimmt aber trotzdem). 

Grave 

Samstag, 14 Grad, kein Kind, 1. Startversuch, Stöckli/Appel 
besichtigen ein Leuchturm-Inseli in 1 km Entfernung zum 
Startschiff und nehmen entsprechend spät die Jagd in der 
Flaute auf. Jacot/Geiser liegen in Führung und damit wird 
der Lauf abgeschossen. 

Später ein bisschen Wind, der genau für 2 Läufe reicht. Wir 
(Stolz/Schär) erreichen das Saisonziel schon im Februar, 
indem wir zirka 3 Sekunden lang vor Stöckli/Appel liegen -
sie werden dritte, wir hören nicht einmal den Zielschuss. 



Adagio cantabile 

.imner noch Samstag, aber schon abend. Offizielles Nachtessen 
in irgendend einem Flipper-Show-Land mit Kaifisch-Betei1i-
gung. Wir verbringen den Abend mit der belgischen Mannschaft, 
die mit dein Schiff 280 kg wiegt, uns aber schon zweimal ge­
schlagen hat. Kein Kunder, der Steuermann ist Frauenarzt, 
der Vorschoter, sein Bruder, Psychiater. Kir erfahren sehr 
viel über Belgien (so zum Beispiel, dass jeder Belgier 5 Vor­
namen hat, wobei jedoch 3 davon bei allen gleich sind, oder 
dass man auch seinen Bruder ins Militär schicken kann - in 
unserem Fall den Psychiater, weil die dort schon genug 
Frauenärzte eingezogen haben). 

Vivo ma non troppo 

Sonntag, 15 Grad. Startverschiebung bis Mittag, Auslaufen bei 
Flaute und dann warten auf auf dem Wasser. Stöckli/Appel 
fahren wieder ans Ufer, da sie das Ganze schon gewonnen 
haben, Hofer/Waber ebenfalls, da sie das nicht mehr können. 
Später kann trotzdem noch zum 5. Lauf gestartet werden, 2 
Windstärken begleiten uns. Wir segeln erstaunlich gut, wer­
den aber kurz vor dem Ziel von einem 10-jährigen Steuerkind 
überholt und so auf den 4. Platz verdrängt. 

Finale nebuloso 

Sonntag abend, 13 Grad, Preisverteilung. Der Psychiater ge­
winnt das Ski-Yachting, da er als einziger daran teilgenom­
men hat und wird für das Siegerbild aufgeboten. Die übrigen 
Preise (2 Taschen für ca 200 Segler) werden verlost und von 
irgendwem auch prompt gewonnen. 

Nach einem kleinen Imbiss in einem Beizli beginnen wir die 
Rückfahrt in die Eiszeit. Kurz nach Genua nebelt es mit 
einer Sichtweite bis zur Vorderkante der Kühlerhaube und 
einer Ausdehnung bis Como (Stöckli/Appel verpassen sogar 
eine Verzweigung, da sie linke Leitlinie benützen und so die 
rechte nicht sehen können). 

Montag morgen. 4 Stunden schlafen in Bern, dann nach Zürich, 
um dort den letzten Sand vom Taucher in die Stube zu schüt­
teln. 

Z - 13666 Martin Stolz 



Segel-Nr. Mannschaft gesegelt Punkte Rang 

Z-13758 Oswald/Oswald 7 653.6 1 

Z-13054 Willi/Vetterli 8 631.4 2 

Z-13298 Duvoisin/Duvoisin 6 615.4 3 

Z-12387 Heilig/Schwendimann 7 567.5 4 

Z-13078 Stolz/Senn 6 560.7 5 

Z-12907 Preuss/Preuss 6 549.8 6 

Z-13756 Stoeckli/Appel 5 544.4 7 

Z-13219 Ritzler/Hanhart 6 515.1 8 

Z-11808 Wittich/Good 7 501.8 9 

Z-13141 Schaer/Schaer 7 498.6 10 

G-13234 Stengele/ 5 495.2 1 1 

Z-13663 Koch/Hanhart 6 481.9 12 

Z-13757 Strasser/Strasser 8 476.3 13 

Z-12139 Bressan/Zahm 6 461.0 14 

Z-13061 Gautschi/Baumgartner 5 458.1 15 

Z-13665 Widmer/Somm 5 458.1 16 

Z-12151 Hanhart/ 5 447.0 17 

Z-12384 Bossard/Wildi 5 427.1 18 

Z-13464 Jacot/Duvoisin 4 387.3 19 

Z-13003 Greber/Ziegler 5 382.4 20 

Z-13179 Adam/Jucker 3 355.2 21 

Z-12527 Zimmermann/Kaeser 4 333.0 22 

Z-13220 Holtmann/Jlon 4 325.9 23 

Z-12623 Hofer/Waber 3 316.3 24 

Z-12626 Bart/Betschen 3 295.8 25 

G-12626 Baessler/Niehaus 4 293.0 26 

Z-12150 Baettig/Schuler 3 289.7 27 

Z- 6211 Dubois/Dubois 4 283.4 28 

Z-13701 Sprecher/Huber 3 265.6 29 

Z-13297 Maeder/Bachmann 3 247.8 30 

Z-12152 Landerer/Landerer 2 219.3 31 

Z-13295 Spitt/Obusan 3 199.1 32 

G-13055 Grundler/Nolle 2 197.6 33 

Z-13465 Decerjat/Jacot 2 195.8 34 

Z-13666 Kehrer/Luessi 2 193.5 35 

Z-12226 Antenen/Gaiser 2 188.1 36 

Z-13806 Berchtold/Kuebler 2 187.9 37 

Z-11558 Wi pf/Hamme 1 2 167.1 38 

Z-13000 Stolz/Merkelbach 2 165.4 39 

Z-13805 Thuer/Kuebler 2 149.7 40 



Z- 1346 Gindraux/Duvolsin 1 123.8 41 
Z-13700 Odinga/Jakobi 2 109.0 42 
Z-10430 Perret/Blanc 1 100.8 43 
Z-11958 Aebi/Werner 1 100.0 44 
Z-13005 Buchle/ 1 100.0 45 
Z-12622 Starkl/Remund 1 98.6 46 
G-13056 Matt/Barth 1 97.7 47 
Z-12624 Sill/Jakob 1 92.0 48 
Z-12386 Guggenbuehl/Guggenbuehl 1 89.9 49 
Z-12616 Huber/Huber 1 89.0 50 

Z-12625 Porta/Gillard j 85.6 51 
Z-10245 Lehmann/Geilinger 1 84.8 52 
Z-13218 Plouda/Plouda 1 81.8 53 
Z-11961 Moine/Nicaty 1 79.1 54 
Z- 8778 Meyer/Schneebeli 1 76.9 55 
Z-12141 Schuhmacher/Rauscher 1 76.2 56 
Z-12140 Oberteufer/Mehlich 1 73.3 57 
Z-11580 Rusconi/Gerupsi 1 72.6 58 
G- 3234 Buntz/Buntz 1 71.9 59 
Z-10871 Steimen/Michel 1 71.5 60 

Z- 7907 Landerer/Gallusser j 71.5 61 
Z- 8986 Dransfeld/Buhofer 1 70.4 62 
Z- 1095 Ritzler/Ritzler 1 69.0 63 
Z-12146 Badertscher/Wagner 1 69.0 64 
G-13057 Wedele/Wedele 1 69.0 65 
G-13059 Zimmermann/Zimmermann 1 69.0 66 
G- 1305 Baerthele/Wehrle 1 69.0 67 
G-12739 Deggelmann/Schmidt 1 69.0 68 
Z-12852 Chablais/Repond 1 67.5 69 
Z-13122 Duvoisin/Bart 1 66.9 70 

Z-13002 Berchtold/Berchtold 1 64.1 71 
Z- 1252 Bucker/Roulet 1 63.9 72 
Z- 5327 • Kaufmann/Lang 1 63.8 73 
Z- 8991 Schneider/Morand 1 63.2 74 
Z-11190 Schwendimann/Rupp 1 60.0 75 
Z- 2030 Haefliger/Schwitter 1 58.9 76 
Z- 1 Blanc/ 1 57.5 77 
Z-13077 Zobrist/Gautschi 1 53.8 78 
Z-13006 Boudry/Verdon 1 52.8 79 



So p r ä s e n t i e r t s i ch d ie gute Regattameldung: 

- Was? (Herbs tmeis te rschaf t ) 
Wer? ( . . . d e r F D . . . ) 
Wann? ( . . . i m O k t o b e r . . . ) 
Wo? ( . . . a u f dem Lago di S e l d w y l a . . . ) 
Wie? (nahm folgenden Ver l au f : Wind, Wet te r , Tei lnehmer, , 

Anzahl Läufe, Anzahl Skandälchen, sons twie Erwäh­
nenswertes e t c . ) 

- Nicht länger a l s n ö t i g , keine Wiederholungen im Text 

- Ränge des Schlussklassements n ich t im Text aufzählen 

- S i c h auf das s p o r t l i c h e Geschehen beschränken, G e s e l l s c h a f t ­
l i c h e s b lo s s s t r e i f e n (gehör t ins V e r e i n s - oder Klassenorgan) 

- Vermeiden: "Im e r s t en Lauf s i eg t en Mül l e r /Meie r . Den 2. Lauf 
gewannen Huber/Weber. Der 3. Lauf ging an F r e i / F r ö h l i c h . . . " 

Das s p o r t l i c h e Geschehen in e ine r umfassenden Wertung zusammen­
nehmen. 

- S c h l u s s l i s t e n nach folgenden K r i t e r i e n : 

Ganze Crew (ab Viermannbooten nur Steuermann) 
C l u b a n g e h ö r i g k e i t , bei Ausländern Nation 
Punktzahl 

Aber : Segelnummern und Bootsnamen vermeiden. Die Leute s e g e l n , 
n i c h t d ie Boote. Bei ABC-, Y a r d s t i c k - und offenen Regatten un­
beding t Boots typ; 



Jürg Wittich, 1965 Thomas Weber,i960 

Elektriker, Gottlieben Ingenieur, Beckenried 

SV-Bottighofen 

segelt auf Z - I I808 segelt auf Z-12527 

Zu verkaufen: Fireball-Schale 

roh, Selsbstbau1985, Mahagoni, 

Deck Okkume, Standort Münsingen, 

Tel: 031 / 92 52 69 Christoph Erm 

Gesucht: 1 Satz neuere Fireballsegel 

Tel: 052 / 28 40 72 Dorett Hanhart 



A . Z . 

3018 Bern 18 

Adreesberichtigungen an: 

Swiss Fireball Association 

Breitestr. 5 

8^00 WINTERTHUR 


